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Gerichtsverhandkungen

Die Grungauer Viſtmordaſſäre vor Gericht

Nachdruck verboten Bg Hirſchberg 16 März
Ju der Nachmittagsſitzung der Oberſtaatsanwalt Dr Dreſcher

vom Oberlandesgericht Breslau als Zuhörer beiwohnt iſt der
Andrang des Publikums wieder ganz außerordentlich v
lange Zeit nehmen die Gutachten der Sachverſtändigen in
Anſpruch Direktor des ſtädtiſchen u in Bres
lau Dr Lürig hat die Bruſt Bauch und Beckenorgane der
Leiche der Friederike Feige zur Unterſuchung bekommen
den Beckenorganen hat er 0,48 Zentigramm ürſenik vorgefunden
Wenn man des auf die ganzen Organe berechnet dürfte der
Geſamtgehalt 7,7 Zentigramm betragen Die Unterſuchung des
KErdbodens des Grunauer Kirchhofes die an drei Stellen vorge
nommen wurde ergab daß überall ein Arſengehalt vorhanden
war er betrug etwa Zentigramm auf ein Kilo Erde
Er war an Stellen vorhanden die noch nicht mit Leichen belegt
ſind Dieſer natürliche Arſengehalt ließ ſich aber mit Waſſer
oder mit Ammoniaklöſung nicht auslaugen eshalb hält der
S achverſtändige es nach den exakten Unterſuchungen für ausge
ſch loſſen daß Arſen aus der Erde in die inneren Organe der
Le iche gelangt ſei dagegen hält er den umgekehrten Fall der
Verſchleppung des Arſens aus den Organen in das Erdreich für
ſeld r leicht möglich Die Leiche war 10 Jahre in der Erde es iſt
des halb ſehr wohl möglich daß urſprünglich größere Mengen
Auf en in der Leiche waren Weiter gibt der Sachverſtändige
Ankunft über die Unterſuchung der erſt kürzlich ausgegrabenen
Le ſche des Hotelbeſitzers Markert Die jetzt erſt abgeſchloſſene
Unterſuchung ergab daß hier keinerlei Arſen vorhanden
iſt weder in der Leiche noch in den Leichenteilen trotzdem
das Erdreich ringsum denſelben Arſengehalt aufwies
wie an anderen Stellen Es iſt aber neuerdings noch
ein e weltere Leiche ausgegraben worden die Unterſuchung dieſes
Falles ſchwebt noch Kreisarzt Dr Steinberg Hirſchberg be
rich tet über die Ausgrabung der Leichen der Friederike Feige
und der Chriſtiane Müller Die Leichenreſte und Särge waren
ſehr gut erhalten Erde war nicht hineingekommen Die Leichen
öffnung hat bei dieſer Leiche wie auch bei allen anderen bisher
unt erſuchten Leichen wichtige Anhaltspunkte für die Todesurſache
nicht ergeben Sehr oft biete die Arſenvergiftung das Bild der
Cho lera durch ſolche Entleerungen wird ein großer Teil des
eing enommenen Arſens wieder ausgeſchieden Die chemiſche
Unterſuchung hat nun das Ergebnis gehabt daß alle Teile der
Leidhe arſenhaltig waren Wenn man nach 9 Jahren eine
Mernige von über Zentigramm in den Körperteilen findet in
die bei Vergiftungen das Arſen eingeführt wird ſo ſpricht das
für e ine Arſenvergiftung denn ſonſt müßten auch andere Teile
denſelben Arſengehalt haben Bei einer anderen Leiche der des
Hotel beſitzers Markert die 4 Jahre in der Erde lag und nur
eine kurze Strecke von dieſer Leiche entfernt war war die Erde
arſenhaltig Der Körper wies aber keine Spur von Arſen auf
Daraus iſt alſo der Schluß zu ziehen daß der Arſenbeſtand des
Erdreiches nicht hineingedrungen ſein kann Wenn man ſich
verge genwärtigt daß in den vier unter Anklage geſtellten Fällen
überall in den Leichen Arſenik vorgefunden wurde und in dem
letzten Fall der Frau Brückuer ſogar eine ſo erhebliche Menge
daß das Arſen beinahe löffelweiſe gegeben iſt ſo
muß man annehmen daß hier Arſenvergiftungen vorliegen
Geh Medizinalrat Kreisarzt Dr Köhler Landeshut äußert
ſich ähnlich Gerichtsarzt Dr Le ſſer Profeſſor für gericht
liche Medizin in Breslau hält auf Grund der Zeugenausſagen
über die Krankheitserſcheinungen der Feige es nicht für er
wieſen daß ſie an Arſenikvergiftung geſtorben iſt Er
iſt der Meinung daß von dem aus feſten Blumen beſtehenden
Kranz der der Leiche in den Sarg mit hineingegeben wunde ein
Teil der Arſenbeſtandteile in die inneren Organe gekommen ſein
kann

Es wird dann zur Erörterung des zweiten Mord
falles der Anklage übergegangen zu der Vergiftung der
Pflegemutter und Tante der Angeklagten Frau Chriſtiane
Müller Die Angeklagte gibt an daß ihre Pflegemutter ſeit
Anfang 1899 bei ihr gewohnt habe Die Mutter hatte ihr
600 M geliehen die ſie mit 4 Proz verzinſte Die Frau ſei
83 Jahre geweſen und immer kränklich zuletzt hatte ſie große
Schmerzen Sie wollte keinen Arzt und ſagte ſo alten Leuten
kann der Arzt doch nicht mehr helfen Als die Schmerzen zu
groß wurden benutzte ſie ein Schlafpulver Vorſ Woher
hatten Sie das Pulver Angeklagte Das hat ein Dokior
verſchrieben Vorſ Welcher Doktor Angeklagte Das
weiß ich nicht Vorſ Wie lange lebte Jhre Tante noch nach
dem letzten Pulver Angekl 17 Tage Es wird dann ein
Zettel verleſen der bei der Angeklagten im Gefängnis geſunden
wurde und den ſie offenbar ihrem Manne zuſtecken laſſen
wollte Der Zettel lautet

Leber Vater Sei ſo gut was Du halbwege kannſt tue
daß ich nicht ſo lange ſitzen bleibe Man beſchuldigt mich auch
den Janitſcheck vergiftet zu haben Bei Janitſcheck mußte ich
So daß der Schlüſſel im Koffer war von Mutter mußte ich

gen Mutter hat das Pulver gehabt Lieber Vater
Jch bin doch ſchuld

Wenn ich nicht ſoll ſprechen ſchreibe wenn du
kannſt oder gib ein Zeichen oder ſchüttle mit dem Kopfe
Große Bewegung im Zuhörerraume Jch bin ſeit 14 Tagen in

einer anderen Zelle dann pfeife Lieber Vater tue was Du
kannſt Wenn Du kommſt bringe mir ein Stück Spiegel
Wenn Du kannſt gib mir einen Wink ob Mutter ausgegraben

Berzeihe mir
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fnb pnvVjv m cſ f diſt Wage alles ich habe eine hohe Strafe zu erwarten Gehe
zu Hänſig ob er etwas machen kann

Vorſ Haben Sie das geſchrieben 7 Angeklagte Ja ge
rer 52 b ich den Zettel aber er lautet nicht ſo Lachen

ublikumEs folgen Jie Gutachten die wieder ganz ähnlich ausfallen wie

die erſten Es wird dann in bereits vorgerückter Abendſtunde
zur Erbrternng des dritten Mordfalles übergegangen der

n Arbeiter Guſtav Janitſcheck betrifft Hierauf wird die
Verhandlung vertagt

Jn der weiteren Zeugenvernehmung zu dem Falle Janitſcheck
bekundet eine Frzn ahl daß ſie den Janitſcheck zahlloſe Male
ſich erbrechen ſah Frau Feige ſagte es ſei von einem Stück
Wurſt das ſich gequetſcht habe und in Gärung übergegangen
ſei Julius Janitſcheck ein Bruder des Verſtorbenen hat die
Sachen des Bruders mitgenommen Die Schlüſſel fehlten der
Koffer eine Lade und ein Schrank waren verſchloſſen Als er
beimkam ſah er aber daß ſich am Koffer die Bügei leicht über
das Vorlegeſchloß wegſchieben ließen Jm Koffer fand er
obenauf ſämtliche Schlüſſel gd der Lade waren drei Spar
kaſſenbücher über zuſammen Mark Mehrere Zeugen wiſſen
daß Janitſcheck viel von ſeinem Erſparten geſprochen und dabei
wohl auch ſtark übertrieben habe Es werden dann die Gut
achter zum Falle e ger vernommen Sie ſind ſich in dieſem
Ja r tis daß der Tod durch Arſenikvergiftung herbeigeführt
worden iſt

Es wird dann zu dem Fall Brückner übergegangen Vorſ
Angeklagte erklären Sie uns mal die letzten Tage der Ver
ſtorbenen Angekl Frau Brückner hatte Zwiſtigkeiten mit
ihrem Mann und lebte getrennt von ihm Schon vor drei
Jahren hatte ſie acht Tage lang bei mir gewohnt 1905 kam
ſie wieder und mietete eine Stube im Oberſtock für 10 Thaler
jährlich Das Eſſen beſorgte ſie ſelbſt die Wäſche den Morgen
kaffee das Studenreinigen beſorgte ich Sie ſagte Das ſollſt
du nicht umſonſt tun ich werde dich belohnen wenn ich
mein Teſtament mache Vorſ Hatte Frau Brückner Jhnen
vorher geſagt was ſie Jhnen an Geld und Sachen vermachen
wolle Angekl Nein ſie ſagte nur daß ſie das alte
Teſtament das ſie mit ihrem Manne gemacht habe umſtoßen
müſſe Es kam dann auch Juſtizrat Ledermann zu ihr
Vorſ Wir werden hören daß ſie am 28 März ſtarb und daß
Juſtizrat Ledermann einen Tag vorher bei ihr war Die
Angeklagte wurde als Univerſalerblin eingeſetzt Was hatte denn
die Brückner für Vermögen Angekl Sie hatte 2000 Mark
in der Darlehnskaſſe Vorſ Wie ſich herausſtellen wird war
es noch viel mehr aber auch das war für Jhre Verhältniſſe eine
ſehr große Erbſchaft Angekl Jch brauchte das Geld der
Brückner gar nicht die Kinder waren groß mein Mann fleißig
und wir hatten zum Leben Vorſ War denn die Brückner
viel krank Angekl Ja ſie hat halt öfter was gehabt
Einige Tage vor dem Tode war ſie bettlägerig Am dritten
Tage war Dr Hacker da Vorſ Weshalb legte ſie ſich
bin Angekl Weil ſie bettlägerig war Heiterkeit
Vorſ Worin beſtand die Krankheit Angetlagte Sie ſagte
fie hätte ſich eine Nierenſuppe gemacht die ſei ſo fett geweſen
daß ſie hätte brechen müſſen Vorſ Haben Sie das ſelbſt
geſehen Angeklagte Ja ich ſah wie ſie auf dem Flur ſtand
und brach Am letzten Tage kam weißer Speichel heraus aber
ſie hatte oftmals ſo gewürgt An dem Tage wo Frau Ludwig
kam meinte die Brückner das käme von der Nierenſuppe
Vorſ Wann ließ ſie den Doktor Hacker holen Angeklagte
Am dritten Tage ich hatte ihr zugeredet weil ſie ſo ſchwach
war Vorſ Hat ſie inzwiſchen etwas gegeſſen und getrunken

Angeklagte Nein nur noch Limonade aus einem Fläſchel mit
Saſt das im Schränkel ſtand und das ich ihr brachte Zucker
hat ſie ſelbſt hineingetan Der Doktor verſchrieb ihr eine
Medizin danach wurde ihr beſſer Ste konnte nachts nicht
ſchlafen und da ſagte ſie Montag vormittag Du haſt ja da
ein Schlaſpulver von WMintter das habe ich im Schränkel geſehen
bring es mir doch Jch wollte es zuerſt nicht geben dann
ſagte ich aber Nun wie du willſt nimm es aber mit meinem
Willen gebe ich es dir nicht Sie nahm eine Meſſerſpitze aus
der Schachtel mit Waſſer dann wurde ſie ruhig und hat ge
ſchlafen Vorſ Weshalb wollten ſie es ihr denn nicht geben
und machten ſolche Redensarten Angeklagte Weil es von
der Mutter war Vorſ Das iſt doch kein Grund Man hat
den Eindruck daß Sie es für gefährlich hielten Angeklagte
Nein nur weil es ſo lange geſtanden hatte Vorſ Von dem
Pulver haben Sie alfo am Montag der Frau eine Meſſerſpitze
gegeben davon haben Sie aber bei den früheren Vernehmungen
trotzdem ſie ſehr ausführlich waren nichts angegeben Erſt nach
der Auffindung des Zettels und als Sie zugegeben hatten ihrer
Pflegemutter ein Pulver gegeben zu haben geſtanden Sie auch
dies ein Angeklagte Es war doch nichis anderes als Schlaf
pulver von Mutter Vorſ Und wenn Sie nun bhören daß
bei der Leiche noch mehr Arſenik als bei Janitſcheck gefunden iſt
wollen Sie da auch noch behaupten daß die Brückner nichts
anderes bekommen hat Angeklagte Jch habe ihr nur eine
Meſſerſpitze voll gegeben vielleicht hat ſie ſelbſt Pulver
genommen Vorſ Es ruht der ſchwere Verdacht auf
Jhnen daß Sie nach und nach weil ſie Ausſicht hatten
als Erbin eingeſetzt zu werden der Frau Gift beigebracht
haben Angeklagte Dann müßte ich ja gar kein Gewiſſen
baben wenn ich ſo was tun würde Lautes Lachen im Publ
Vorſ Es gibt ja ſo ſchlechte Leute vielleicht haben Sie die
2000 M verlockt Augekl Nein mein Gewiſſen iſt rein und
ledig Vorſ Am Tage als die Leiche ansgegraben wurde
ſollen Sie große Angſt gehabt und bei den Frauen die bei der
Sektion woren Erkundigungen eingezogen haben Die An
geklagte beſtreitet das Skaatsanw Als die Angeklagte feſt
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in der Leiche derda
e aſchfahl und ſagte

ann gegeben haben
e zugibt das geſagt zu

konnte mir doch nichts anderes
denken wie es gekommen ſein könnte ich war doch bei ihr noch

rückner Arſenik gefunden ſei wurde
Dann muß es ihr die kleine Martha H

Ich bitte die Angeklagte zu fragen ob
haben Angekl Ja aber i
am Todestage Vorſ Wo iſt denn das übrige Schlafpulver
geblieben Ange Gleich nach dem Tode habe ich es weg
getan Vorſ Und wo iſt der Zucker der Brückner geblieben

Angekl Das weiß ich nicht
Der Ehemann der verſtorbenen Frau Brückner der Schneider

meiſter Brückner aus Grunau gibt an Er habe das Teſtament
angefochten ſpäter aber die Klage zurückgezogen Etwa zwei
Jahre vor dem Tode ſeiner Frau habe er einmal mit FranFeige über ſein Verhältnis zu ſeiner Frau geſprochen und über
die Ebeverhältniſſe geklaat Frau Felge habe da geſagt Du
biſt halt a kindſches Racker Gib ihr doch ein Pülverle
dann biſt du ſie los Große Bewegung im Publikum
Er habe das entrüſtet zurückgewieſen darauf ſchien die Feige
ſehr beſtürzt und beſchämt zu ſein Der Vorſitzende ermahnt
den Zeugen eindringlich ob er auch vor ſeinem Gewiſſen dieſe
Ausſage verantworten könne Der Zeuge bleibt entſchieden
dabei auch der Ehemann Feige habe eine ähnlicheAeußerung getan Gendarm Thiel Als die chemiſche
Unterſuchung der Leiche der Brückner beendet war habe der
Herr Staatsanwalt der Frau Feige entgegengehalten daß bei
der Frou Arſenik gefunden ſel rau Feige wurde ganz bdlaß
und ſank förmlich erſchöpft in ſich zuſammen Eine Stunde lang
ſprach ſie kein Wort endlich nach langem Beſinnen ſagte ſie
dann muß das die Martha Hoffmann getan haben Der Staats
anwalt erwiderte darauf Was das kleine unſchuldige Kind ſoll
es getan haben das glauben Jhnen ſicher die Geſchworenen nicht

Vorſ Was erwiderte darauf Frau Feige Zeuge Sie
ſagte gar nichts mehr

Es tritt ſodann die Mittagspauſe ein
Es folgen dann noch eine Reihe Zeuginnen die ebenfalls Frau

Brückner in den letzten Tagen am Dienstag und Mittwoch auf
dem Krankenlager geſehen haben Sie bekunden daß Frau
Brückner über fürchterliche Leibſchmerzen klagte fortwährend
gebrochen habe und unaufhörlichen Durchfall hatte Die ſämt
lichen Sachverſtändigen ſind der Ueberzeugung daß in dieſem
Falle unzweifelhaft eine Arſenikvergiftung vorliege Die
eingeführte Menge ſei abſolut tödlich geweſen Prof Leſer meint
daß die gefundene große Arſenmenge am 27 oder 28 März ein
geführt ſein müſſe Vorſ Meinen Sie alſo daß die Arſen
gabe erſt unmittelbar nach der Teſtamentsausſetzung der Frau
Brückner beigebracht wurde Sachverſt Ja es wäre allerdings
auch möglich daß vorher einige kleine Gaben gegeben ſind
Sehr jntereſſant geſtaltete ſich die Vernehmung der Zeugin Böhm
die in erſter Ehe mit dem Stellenbeſitzer Hör aus Grungu ver
beiratet war Zeugin bekundet Als ihr erſter Mann noch lebte
habe ſie einmal der Frau Feige geklagt daß ihr Mann ſehr ſtark
trinke Frau Feige erwiderte ob ich etwas meinem Manne zum
Eingeben zurecht machen wollte Sie brachte dann auch gleich
im Papier ein weißes Pulver mit und bemerkte dazu Wenn
Sie davon Jhrem Manne etwas geben ſind Sie ihn aber
auch gleich los Große anhaltende Bewegung im Publikum

Vorſ Haben Sie Jhrem Mann nun das Pulver gegeben
Zeugin Nein ich war ganz erſchrocken über dieſe Worte und

mußte an das Vaterunſer denken in dem es heißt Führe uns
nicht in Verſuchung Jch warf das Pulver ins Feuer Vorſ
Angeklagte was ſagen Sie nun zu dieſer Ausſage Angekl
Das iſt ſo nicht Die Frau klagte ihr Mann leide an Schlaf
loſigkeit ich ſagte ich werde ihr etwas Schlafpulver geben und
das tat ich auch Vorſ Wober hatten Sie das Pulver
Angekl Das war noch das Schlafpulver von Mutter her
Staatsanw Jch möchte bemerken daß Frau Böhm von der
Verteidigung als Zeugin benannt iſt nicht von der Staats
anwaltſchaft Es folgen dann noch einige Zeugenvernehmungen

Hierauf wird die Verhandlung auf morgen Sonnabend früh
9 Uhr vertagt Morgen werden wahrſcheinlich nachdem noch
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geben ſofort

1 Taſſe Fleiſchbrübe D Pfg
1 Taſſe Kraftbrühe 7 Pfg
Jn Kapfeln zu 10 bezw 15 Pfg
für je 2 getrennte Portionen

S

Zu vermieten
großze helle Räume

für Kontor oder Werkſtelle paſſend
ferner ſchön eingerichteter Pferdeſtall
für 2 Pferde Königſtraße 20

e e e e e
E berrſch II Et beſtehend aus
m 8 Räumen 4 07

ten
rer

o S w 6 e3 Felſenſtraße 23
O herrſchaftl Wohnnng 5Siub
O Vad Garten u 3ub für 6h0 4
O ver l April zu vuermieten
0 Näh Kontor Martinsberg 9
D Eine ſehr freundl Part Wohng
00 7 Rimmer Küche n Zubehör iſt

1 April oder ſpäter für 1300
Mark zu vermieten Promenade
Königſtraße 2

e

e e SJ t v 5 c 222J 3 J

Cisen Somal
s Somatose mit Eisen In orgauiseher Bipdung

wird besouders für

Bleichsüchtige
ärzthech empfohlen

Hervorragend appetitanregend und
nervenstärkend

Erhältlich in Apotheken und Droguerlen
a

S e e S e 9v v M S

S e e S 1

e S

e ee c S er d neF 3 J 1 a d
firm in Kolonialwaren und Zigarrenbranche gereiſt ſucht Stellung
als Buchhalter Reiſender oder Vertranenspoſten Beſte Empfeh
lungen Gefl Offerten unter Z 1500 an die Expedition

ſchränke 2

8 Hochherrſchaftl T Etage Königftr 7

mit Material warengeſchäft in Bern ſtraße belegenes Grundſtück
burg veränderungsbalber preiswert ca 900 qm groß und 20 m Straßen

ſtein K Vogler Bernburg

500 000 Na anf Aer a Be
billlgem Zinsfuß anuszuleihenR

IEIIIIIIIIIE IIIam Walde nahe Bahnhof Heide an ausgebauter Straße verkauft
F Baensch Dölau

4 c eemn
mit 1 obne Straßenfront 2 Verkaufsſtände 3 großte und 5 kleine Schau

50 em tieſe Schaukäſten Reklametafeln aroße und kleine
alles paſſend für Geſchäfte jeder Art ſofort oder ſpäter an der Saale
Zeitunge Pasaaxse zu vermieten

RNäberes Große Braubansſtraße 17 im Druckerei Kontor

2

8 Zimmer nebſt Zubehör Valkon 1 April eventl ſpäter zu vermieten
Beſichtigung 115 1 Uhr Näheres Marienſtr 27 b II

Eckgruudſtück Ein in Halle a S an einer Haupt

un verkanfen Umſatz 20,000 Mk front ſoll als Bauſtelle verkauftff unter F U 33 gu Haagſen werden Offerten unter A 1222
an die Expedition

zu 4 geſucht Taxe 320 A
200 an

Frenndliche ſtille Wohnung
i ruh Gegend d Stadt nicht Parterre
in nicht groß Hauſe 3 heizb Zimmer
m Zuheh mögl auch Bad ſowie e
Gartenfleckchen v 1 Oktober ab be
ziehbar von ält Ehrpgar geſncht zu
deſſ Haush Kinder nicht gehören Off
m Preisang unter 8154 H an die
Exped am 27 März ev 2 April erb

Aelt geb alleinſt Dame welche am
1/6 auch früh nnch Halle zieht möchte
geb ält Herrn in Wohn möbliert oder
unmöhliert nehmen Lage der Wohnung
nach Wunſch des Herrn Offerten unter
Vv 800 an die Exped dieſer Ztg

Stellenvermitthung
Kontenfrei

für Prinzipale u für Vereins
mitzgfeder durch den

Kaunfmännischen Verein
r Ja 4 4 M 5rankfurt a Main

Gut empfohlene Bewerber für kauf
müännische Stellungen jeder Art und
offene Stellen aller Geschäftszweige
stots gemeldet Ueber 17,000 Mitglieder
62,000 Stellen bis jetzt besetzt Ver
einsbeitrag Mk 8

Ein jüngerer Kaufmann
zum Antritt p 1 April geſucht An
gebote unter Beiſügung von Zeugnis
abſchriften und Angabe der Gehalts
anſprüche unter V W 2493 an
Rudolf Hosse Halle S erbeten
Fahrik ſyuthetiſcher Riechſtoffe

und ätheriſcher Hele

ſucht einen Vertreter
welcher nachweislich ſchon zu Par
fümerie und Seifen Fabriken
Fühlung bat

Offerten unter O H 968 an
Haasenstein VoglerBerlin W S erbeten

Kaufmann
tüchtig u ſtrebſ Jnh e großen flotten

Geſchäfts Ende 30er evang von angen
Aenß gt Char u tadell Ruf ſucht mit
gebild Dame aus guter Familie heit
offenen Weſen betreffs Heirat in Brief
wechſel zu treten Verm 20 25 000
erwünſcht aber nicht unbedingt erſord
Nur ernſtgein Off mit Photogr ſinden
Berückſ Diskretion Ehren Vermi G l t W ZIberber S dar A GGerg Renuß erbeten verbeten Off u H 269 ansenstein Vogler Halle g S

Starcdierencde
oder repräſentable gebildete Herren
die in akadem Kreiſen Eintritt haben
ſinden

R I Jhohen Verdienſt
durch diskr Empfehlung erſtklaſſ beſt
eingeſührter Firma für Studienbedarf
Etwas ausführl Meldungen erbeten
suh B A 3294 an Rud MosseVerlin W

Deutscher Erivat
Beznafen Verein

Abteilung für Stellenvermittlung
Magdeburg

Vermittlung für die Herren Prinzi
pale und Mitglieder koſtenfrei Pro
ſpekte für Nichtmitglieder werden von
der Hauptverwaltung in Magdeburg
franko ausgegeben Die Vokanzenliſte
wird wöchentlichin der Privat Venmten
Zeitung Poſtzeitungsliſte Seite 308
veröffentlicht

einer an leiſtungsfäh Lebens
u Unſall Verſich Akt Geſ mit großem
Jnkaſſo iſt unter günſtigen Bedingung
nen zu beſetzen und werden kautions
ſähige akquifitoriſch tätige Bewerber
mit guten Beziehungen gebeten Off
unter L L 1972 bei RudolfMosse Leipzig einzureichen

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird an
genommen bei
Heilbroun Pinner Luxus

papierſabrik Geiſtſtr 22
Eiſenhandlung en gros ſucht

Lehrling mit guter Schulbildung
ver Oſtern 1907 Koſt u Logis außer

währt Offerten unter R P 2334
an Rudolf MHosse Halle S

Mur per än
Eine jnnge Dame aus guter

Familie muſikalifch im Haushalt
erfahren ſucht Stellung als Geſell
ſchafterin in Halle Offerten unter
G 221 an HaasensteinVogler Hamburg

Geſucht koſtenfrei
Siützen Köchinnen Stubenmädchen all
Art für ſofort od ſpäter bei höchſtem
Lohn Franu Simon Stellenverm
Leipzig Gohlis Aeuß Halieſcheſitr 6 I

Wer heiratet bübſche 22j Blondine m
65,000 M Verm Nur Herren w
g ohne Verm b d aber f e raſche
Heirat kein Hindernis vorliegt erh
Näh bei ſtreng Diskr durch Fides
Berlin 18

G BeiJ Harnröhrenleiden
ſind Sanonſtäbchen 2,5 Bor Zink
Eiweiß Verbindung an Gelatine

t gebunden von beſter
irkung ſie desinfizieren die

m entzündeten Stellen und ſchließen
ſie völlig ab die Heilung verläu
bei ſelbſt alten Leiden normal wie
bei jeder Wunbe die mit Pflaſter
bedeckt iſt Preis 3 Mark
Verſand Hofmann Apoterſ Schkeu c Leie heke

Alleinverkauf für Hall
und Verſand

Löwen Avotheke
am Markt

dem Hauſe Taſchengeld wird ges

Bradnschwefger unm

Heil und Kraftnührmitt e
allerersten Ranges

Reiner absolnt alkoholfreier
Mnle Extrakt
für Blutarme

J zur Stärkung u Blutbildung
für Brustkranke

J vestes Kräftigungs und Heilmittel

bei Husten Katarrhen
schleimlösend und heilend

kür Nervenkranke
Kinder u Wöchnerinnen ete

ideales Genuss Nährmittel
Literatur gratisFl M I 80 frei Haus Postkolli a /FI

Muwme Brauerei Pranz Steger

Jl

BRrnaunsehweig

Der bewährte und allein ächte
Dr Kahleoyss soche

Magenliqueur
aus der Ligneurfabrik von

H Kahleyss Co Radegaſt i
iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandteilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdannng u chrouiſchem
Magen und Darm Katarrh als fehr
heilſam erwieſen Er iſt zu haben in
Flaſchen a 1,25 Mk und 2 Mk bei
den Herren
J Ronssner a d Moritzkirche 1
Sprengel Rinik Leipziger Sir

Fette Kalbsbraten amtlich geſtemp
Pfd 45 J empf Grundbeſitzer Kerull
Skuldeinen bei Kaukebhmen Oſtpr

50 Jährlingsbhammel
zu verkaufen
Vranz Vöckler Großwilsdorf

Sbei Naumburg g S

Kräftigungs Mittelbei allgemeiner Nerven und vor
I eitiger Männerschwäche von Vni

n u Aerzt empfohlenFlakons à 5 und 10 N
Neue Virisanol Broschüre gratis

In Apotheken erhältlich
Chem Fabrik H Vnger Bern W 7

In Maile a Kale Apotheke
Geiststr 15

D r ea hVgienische
n m r M dBedarſfsartikel Heuest Katalog

m Empfehl viel Aerzte u Prof gratis u r
I Vnger GummiwarenfnbrikBerlin W Friedrichstrasseo 91/92
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